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Hier investieren die Bundesrepublik Deutschland und das Bundesland Sachsen-Anhalt in den
HOCHWASSERSCHUTZ

mit Mitteln aus dem Sonderrahmenplan „Maßnahmen des präventiven Hochwasserschutzes"
der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes

zur Umsetzung des Nationalen Hochwasserschutzprogrammes (NHWSP)
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Vorhabensträger
Talsperrenbetrieb Sachsen-Anhalt
Anstalt des öffentlichen Rechts

Timmenröder Straße 1a, 38889 Blankenburg
Tel. (03944) 9420 Fax (03944) 942242

Tractebel Hydroprojekt GmbH

Rießnerstraße 18
99427 Weimar
Tel. 03643 746-400 Fax 03643 746-405
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Hochwasserrückhaltebecken Straßberg
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Hinweiß: Der vorliegende Medienbestand  (Lage/Höhe) dient ausschließlich zu
Informationszwecken.

Die Bestandsmedien verlaufen in unterschiedlichen Tiefen und können durch die
Baumaßnahme beeinträchtigt werden. Eine Sicherung der Leitungen ist erforderlich;
ggf. ist eine Umverlegung notwendig. Die Maßnahmen sind mit den zuständigen
Versorgungsträgern abzustimmen.


